
Diese» Blatt erschein» an jedem Der Prei» ist für den Iahrqan-,
«»nneaqe. FürInsrrate koste» 2 ^' “"^ "'^^ virr»eljährig
der Ranm einer Svaltteile z kr. a mi* so fr. entrißet.

Aichache r-d^Fric-berger- 

Wochenblatt.
/ur Ontt, König und Vaterland.

Sonntag 42* 20. Oktober 1850.

^^^^^ ^m höchsten Donnerstag den 24. Oktober l. Js. findet im Gastbanse bei 
M^^»^ Den ringer in Aichach eine musikalische Production unter Mitwirkung der 
herzoglichen Kammer-Musiker Herrn Betzmair und Herrn Fraiz, sowie der Liedertafel von 
Aichach statt, beginnt Abends » Uhr, und ist der Ertrag ans den Eintritts-Preisen zu 2'» kr 
für Person dem städtischen Krankenhause zngedacht. Jedem Musikfreunde ist dieser Kunstgenuß 
dargebvten.

Bekanntmachung.
(Den prdvisorischrn Winterbiersay für das Sudjahr 

1850/51. tetr.)

In Folge bober Regierungs-Entschließung vom 
8. dieß MvnatS Nr. 857. Jntelligenst'latt S. 17 3 
kostet eine Maaß Winterbier im dießseitigen Gerichis- 
Bejieke:

A. In loco Friedberg: 
mit Einrechnung des Local-AufschlageS und Schenk- 
PreiseS

4 Kreuzer 2 Pfennige 
wobei bemerkt wird, daß vorstehender Say bei Bräu­
ern — bei der Gassenschenke — sich um 2 pf. min­
dert, sohin auf

4 Kreuyer
zu sieben kömmt.

u. Aus dem Lande: 
kostet die Maaß Winterbier mir Einrechnung deS 
Schenkpreiseö

4 Kreutzer 1 Pfennig
wobei bei der Gassenschenke bei Bräuern — gleich­
falls der Schenkpreiü mit S pf. abgeht — sohin die 
Maaß Bier auf

3 Kreutzer 3 Pfennig
zu stehen kömmt.

Sämmtliche Gemeinde Vorsteher werden diemit 
deanftrag», obigen Biersay — in den betreffenden 
Winbelokalitäten sofort anzuschreiben und den Wir­
then zu eröffnen, daß eine Theilung deS auf unge­
rade Pfennige sich entziffernden Sayeo bei dem Dorr 
bandensein der b,nöthigten Anzahl von Hellermünzen 

nicht eiNzntrUen habe.
Friedberg den 17. Oktober 1850.

Königl. Landgericht Friedberg.
Hefner.
--------------  !

Bekanntmachung.

Am Samstag den 21. September l. Js. 
wurde auf der^icinalstrasse von Friedberg nachdem 

Stierbofe ein Packet, verschiedene Stoffe langer 

Waaren emhallend, gefunden.
Wer sich alü Eigenthümer auSzuweifen vermag, 

kann dieses Packet gegen Vergütung der JnserationS- 
gebühren bei unterfertigten Gerichte in Empfang 

nehmen.
Friedberg am 10. October 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.
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Bekanntmachung.

Zur Stiftung von hl. Messen bat der zu Baindl- 
küch verstorbene Pfarrer Aufb ei in er 100 st. zur 
Pfarrkirche Baindlkirch, dann 100 fl. zur Filialkirche 
Hobburz; fernerS Walburga Wanner von Lechhau­
sen zur dortigen Pfarrkirche >59 fl. vermacht- was 
hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Friedberg am 15. Oktober 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

Bekanntmachung.
In der Gantsache deS Ant. Steininger Schmieds 

zu Ecknach ist daö Ninive en desselben znm gerichtli­
chen Zwangsverkaufe ausgesetzt und ist zu vielem 
Zwecke Commission auf

Freitag den 8. November 1850.
Vormittags 10—12 Uhr

iu Ecknach anberaumt.
Dieses Anwesen mit realer HufschmidS-Gerecht- 

fame ist gerichtlich auf 4385 fl. geschätzt, und besteht 

auS dem gemauerten Wohndause mit angebauter 
Stallung und Stadl, und ter Schmiedwerkstätle, 
13 Dez. Hofraum und 51 Dez. Garten; 19 Tagw. 
56 Dez. Aecker; 3 Tgw. 47 Dez. Wiesen; 2 Tagw» 
76 Dez. Waldung; belastet mit 2 fl. 48 kr. Wachs­
gilt, 50 kr. Gelkstist, 1 fl. 3 kr. 1 hl. Scharwerkgeld- 
I kr. 7 hl. Grundzins, 4 Metzen 8 Viertl % Szll. 
Korndienst.

Die dem Gerichte unbekannten Kaufsliebbaber 
haben sich über Leumund und Vermögen durch le­
gale Zeugnisse ihrer HeimathSbebörbe auSzuweisen.

Aichach den 30. September 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Wimmer.

B e k a n n t m a ch u n g.
In der Anton Steininger'schen Gantsache wer­

den am

Montag den 28. Oktober l. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 

in dem Hause des GantirerS zu Ecknach 2 Pferde, 
einiges Getreide und Heu dann einiger Haueralb 
an den Meistbietenden gegen gleich haare Bezahlung 

gerichtlich versteigert.
Aichach oen 30. September 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer.

Anzeige nnd Empfehlung.
Mit allergnädigster Bewilligung der k. Regierung 

von Oberbayern, macht der Unterzeichnete alle Titl. 
HHrn. Doktoren, Chirurgen und Bader mit seinen 

Blutegelverkauf bekannt.
Eü sind bei Unterzeichneten stets frische Blut­

egel von der besten Qualität, so wie auch in großen 
und kleinen Quantitäten zu billigen Preisen zu haben.

Friederich JoaS,
approbirter Bader in Mering.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts in Aichach.

Dienstag den 2'». September 1850

Philipp Gurl, 39 Jahre alt, lediger Kaminkehrer­
geselle von Freysing, ist angeklagt, am 11. Juni d. 
I. Nachts dem Lorenz Dauerer von dort, weil ihm 
dieser aufzurichten versprochen hat, dann aber ohne 
die Zeche zu zahlen, fortgegangen war, nachgegangen 
zu sein, ihn in der Nähe der Moosach zu Freysing 
angepackt, auf die Brust gestoßen, und ihn mit Erträn­
ken, Erschießen und Erstechen gedroht zu haben, wenn 
er den ihm treffenden Antheil der Zeche nicht zahle, 
worauf Dauerer ihm die verlangten 18 kr. gab. — 
Gurl wurde deS Vergehens der Selbsthilfe verlebt 
durch gewaltsamen Ueberfall des Danerer zum Zwecke 
der Geltendmachnng eines vermeintlichen Rechtes für 
schuldig erkannt, und zu 4 Monaten Gefängniß, in 
einer ZwangöarbeitSanstalt zu erstehend verurtheilt.
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Dienstag den 25. September 1850.

Thomas Haas, HaUbauerSsohn von Kasing, Land­
gerichts Ingolstadt, ist angeklagt, am 28. Dezember 
v. I. dem armen Taglöhnerösohn Nikolaus Naukl von 
Riedenburg, im WirthSKause zu Kasing auö Rache 
wegen früher von diesem erlittener Mißhandlung 
angepackt, ihn fast eine '/, Stunde herumgerissen, 
heftig auf die Brust gestoßen, und ihn niedergeworfen 
zn haben. In Folge dieser Mißhandlung, die eine 
Brust - und Lungenentzündung nach sich gezogen, war 
Raukl 14 Tage arbeitsunfähig. HaaS, der ei» Ver­
möge» vo» 1600 fl. besitzt, u»d g»t beleumuttdet ist, 
wurde deö Vergeheuö der Körperverletzung für schuldig 
erkauut, und zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Freitag den 2l». September 1650.

Joseph Weidenbeck, 26 Jahre alt, Gütler zu 
Moositttting, Landgerichts Erding, ist angeklagt, aber 
nicht geständig, am 3. Februar l. I. NachtS der Maria 
Unterhäuser, »un verehelichte Leitmaier vou dort, mit- 
lelü gewaltsamen Einbruches iu deren Schlafkammer 
ein Oberbett im Werthe zu 22 fl. entwendet, und 
dessen Ehefrau Maria Anna Weidenbeck. 25 Jahre a. 
diesen Diebstahl durch Verkauf deö BeitgefäßeS an 
M. Angermaier von Untererding, wissentlich begün­
stiget zu haben.

Beide wurden der ihnen zur Last gelegten That 
für überwiesen erachtet, und der Ehemann zu 2' , 
Jahren Arbeitshaus, dessen Eheweib zu 15 Tagen 
doppelt geschärftem Gefängniß« verurtheilt.

Montag den so. September 1850.

I. Gürtner, 47 I. a., Handwerksbursche von Ober- 
culmbach, kgl. Landgerichts- AbenSberg, ist angeklagt, 
zwischen dem 26. und 28. Juni l. I. der Gütlerin 
Franziska Nußbaum in der Friedbergerau, aus ihrem 
allem Anscheine nach nicht verschloßenem Hause und 
Zimmer eine zwolfgängige Halskette im Werthe zu 
22 fl. entwendet zu habe». Da derselbe am 28. Juni 
Früh und Abends in Friedberg mehrere Kettenstücke 

unter verschiedenen Vorwänden und mitunter um 
Spottpreise veräußert — da ferner Silberarbeiter 
Schönberger die auf obige Art veräußerten Kettchen

als Theile einer Halskette veräußerte, und die Nuß­
baum dieselben mit voller Bestimmtheit als Theile 
ihrer entwendeten Halskette anerkannte, Gürtner als 
Dieb bekannt, und schon oft bestraft worden ist, so 
wurde er dieses DiebstaklövergehenS für schuldig erkannt, 
und zu 5 Monaten Gefängniß, in Kaiüheim zu erstehen, 
verurtheilt.

Marktpreise.

Die Besorgnisse, daß die Gelreidepreise sich bedeutend 
Höber stellen werden, alö in den beiden Vorjahren, scheint 
sich nicht erfüllen zu wollen, denn im Gecreidekandel nach 
Außen geht cö flau, trotzdem daß die Getreidemärkle bis jetzt 
überall nicht überfüllt waren. Es scheint, daß die überall 
bestellte Herbstsaat, die nun durch die günstige Herbstwil- 
lerung sich gedeihlich zeigt und somit zu einer guten Ernie 
auch fürs nächste Jahr Aussicht gibt, vieles dazu beiträgt, 
daß die Kauflust nicht so groß ist, als man erwartete. Die 
Münchner Schranne vom 12. Okt. liefert z. B. folgendes 
Resultat im Miltelpreis: Waizen 13 fl- 43 kr. Korn 8 fl 
58 kr. Gerste 7 fl. 49 kr. Haber 4 fl. 28 kr. Die Reste 
bestunden in 830 Schäffel Waizen, 74 Korn, 2596 Gerste, 
12 Schäffel Haber. Die Verkauf-summe betrug 100,373 fl- 
Ueber die Gränze wurden geführt 1359 Schaff Waizen, 
größttNtheils nach dem Vorarlbergischcn.

Die Holzprcise bleiben sich in Augsburg immer gleich 
doch, denn das Klafter Buchenholz kostet 16 fl. 30 kr., 
Birkenholz 13—14 fl., Föhrenholz 10 fl. 30 kr., Fichten­
holz 9 fl.

Die Wimergemnse, al- Kraut, Würsing, Kartoffeln 
stellen sich im Preise weit billiger, als man noch yor einigen 
Wochen erwartete, aber doch gegen die Vorjahre bedeutend 
höher. DaS Hundert Kraul zahlte man in Augsburg zu 4 fl. 
— 3 fl. — 2 fl. 45 kr. — 2 fl. 30 kr. Leider ist die 
Güte dieses Gewächses gegen die Vorjahre bedeutend geringer.

Die Kartoffeln zahlt man den Metzen zu 40 kr.—36 kr. 

auch zu 30 kr.

In der Buchdruckerei in Friedberg sind die für die 
H.H. Wirthe und OrtSvorsteher so nothwendigen 
Nachtscheine und Fremdenbücher stetö zu haben.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom IM. Oktober 1850,

Frucht- 

Sorten.

Schranncnstand. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös.

Gegen die letzte 
Schranne ist der 

MitlelpreiS2m Ganzen! Hieran I 2m Nest höchster | mittlerer | mindester
vorhanden I verkauft. I geblieben. gefallen. I| gestiegen.

S ch ä f f e l. fl. I kr. II fl. I kr. II fl. I kr. ____5. I kr. fl. | kr. || fl. 1 kr.
Waizen j 55 1 55 — 14 6 J 13 ! 39 . 13 8 750 I 38 — 24

92 92 — 8 82 । 8 15 8 1 2 758 1 17 —— - n - 7
Gerste 266 262 4 6 55 . 6: 31 6 i 13 1704 57 — — . — 4
Haber 198 I 198 1 1 i ' 4 1 ii 3 I 56 796 1 39 — - II - 4

Biktualien -
umma

Fleisch, pr. Pfund. >Ikr. >dl. _________ Brod. 1, Pfd. ILvlh. IQnt. |Xheil.| Wehl, pr. Dreikiaex. »'r.'pi.
Ochsenfleisch, gemästetes,1111 Halbkreuzer Semmel — 3 1 3 Mundmehl 2
Kubfleisch 1 9 - Kreuzer Semmel — 6 1 1 i 2 jSemmelmehl ! 4 2
Rindfleisch 9 2 Halbkrenzer Röaal — 4 I 3 , 3 Schönmehl 3 2
Schweinflcifch 112 — Krelizer Röggl 

Halbbatzen Laib
— 9 1 3 ! 2 Rachmehl 2 2

Kalbfleisch lll|- 1 — 31 1 2 IRoggenmehl
— I 1 Pfd. Roggenbrod

I 2, 2
Schaffleisch | 71— Batzen Laib 30 ' 1 ' I 2| —

c für jy
Brod. ~ Pfd 1 Loll». > Qnt.j___ Mehl, pr. Vinling. ]|6. |fi.|NFleisch, pr. Pfund. Ifo. |N. |

Ochsenfleisch, gemästeteSjlly 2 Halbkreuzer Semmel || — 2 ii 1 IFeineS Mundmehl . . -52-
Kudfleisch | 9 2 Kreuzer Semmel . . || — 5 3 Semmelmehl .... —140 -
Rindfleisch 9 2 Zweikreuzer Röggl . . 14 2 Geringeres Mehl . . — 32 —
Schweinflecsch 12 — Blerkreuzer Röaal . . e — 29 — Rachmebl......................... — 22 —
Kalbfleisch HO — Batzen Laib . . . | 1 22 — Backmehl......................... — 20 -
Schaffleisch____________ I 8 Achtkrenzer Laib . . || 3 12 | III-

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.
•_____________ M c l, l-Laxe. Brod-Taxe.

Preis e. G rw i cd r.

Gattung. Metzen. Vierling. Maßt. Gattung. Ä 1 e
fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. ! kr. 1 <5 d

Feines Mundmehl 3 28 — 52 — 13 | Halbkrenzer Semmel 2 3' .
Semmelmehl . . 2 40 — 40 — 10 Kreuzer Semmel __ 5 3
Geringereö-Mehl . 2 8 — 32 — 8 Zweikreuzer Röaal . — 14 2
Nachmehl . . . 1 28 — 22 — j Vierkreuzer Röaal . — 29 —
Backmehl . . . 1 1 16 — 19 — 4 4 ' Batzen Laib . . .

1 Achtkrenzer Laib . . |
1 1 
3

22 
M3 J

2
1____

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 12. Oktob., Augsburg 18. Oktbr. Schrobenhausen 17. Oktbr. Rain 12. Oktb. Friedberg 17. Oktbr.

Ork der Kchranne.il ^esen._____  
höchst. || niittl. 11_nliiid.

München . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . . 
Friedberg .

fl. Er. J| ß.|tr./| fl. kr.

(Druck der Landauer'jcheu Buchdruckerci.)

Waizen.___

Köcbfl.^ niittl. || »lind.

—;—:|13|-i 3 /—. — 
14 2ß|13 53113 17 
13 52,13 38/12 23 
13 54,12 50.12 — 
14,44,13 29/12 15

Korn. ,| Gerge. Haben
hechst.IImittl.il niind. höchst. 11 niittl.y iniub. höchst-!! mittl. II miud.
fl.' tÜsfolfr.l fl. |fr. fl.jkr.IIfl.Ikr.il fl. I kr. fl- t kr-II fl. Ikr. I! fl. Ifr.
-------- II 8 58 — — — - Il 7i49(—1— M 4,2S| - —
8 49 8 33 812 7 40, 7 1,1 6,37 4! 8 4 - 3 51
8 16, 7i56 7 25 7 6 7—4 631 3 55| 3 48 3 37
8 26 8 13 8 — 6 36l 6 8, 5'48 3j 42 3 341 3 26
8 42J 8,24 S| 6 7 11jl 6 46,j 6,22 4117j 4| 9,1 4J

(Redigirt von Th. Müller.)

Kchranne.il
hechst.IImittl.il
fl.jkr.IIfl.Ikr.il

